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Naturraum

Erlenbruch westlich Paulshöher Weg "Kleine
Karausche"

Vermoorte Senke innerhalb der Jungmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, Brennessel-Sumpfseggenried, Mädesüß-Sumpfseggenried,
Mädesüß-Wasserschwaden-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00864

X

Im Bereich der Kleinen Karausche besteht auf nassem Niedermoortorf ein strukturreicher Erlenbruchwald, welcher durch Erlen aller 
Altersstufen und umgestürzte Bäume charakterisiert ist. Die Krautschicht wird durch typische Arten wie Sumpfsegge, Wasserminze und 
Bittersüßen Nachtschatten gebildet. Gräben, welche stellenweise zu Kleingewässern aufgeweitet sind, grenzen den Wald von benachbarten 
Feuchtgrünlandbrachen bzw. Privatgrundstücken ab. Auf der Ostseite schließt sich ein Feuchtbrachestreifen mit einem ruderalisierten 
Sumpfseggen-Hochstaudenkomplex an, auf dem 1992 Orchideen nachgewiesen wurden.
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Acker / Gartenbau
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Fraxinus excelsior Salix alba Deschampsia cespitosa Urtica dioica
Lemna minor Thelypteris palustris Mentha aquatica Solanum dulcamara
Filipendula ulmaria Cirsium oleraceum Holcus lanatus Glyceria maxima
Geum rivale Galium aparine


